
42/2021 
  

N i e d e r s c h r i f t 
 
über die Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 20. April 2021, im Kultursaal der Marktgemeinde Nußdorf-Debant. 
 
Beginn: 18.00 Uhr 
 
Anwesende:  Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner 
 Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler  
 GV. Ing. Hubert Stotter 
 GR. Michael Schlemmer 
 GR. Thomas Greuter 

GR. Frank Longo 
GR. Alois Lugger 
GR. Petra Draxl 
GR. Stephan Peuckert 
GR. Maria Peer 
GV. Harald Zeber-Idl 
GV. Verena Nußbaumer 
GR. Sebastian Lackner 
GR. Verena Singer 
GR. Maria Mitterdorfer 

 
Schriftführer: Dr. Robert Wilhelmer 
 
 

T a g e s o r d n u n g : 
 
 

1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Berichte des Bürgermeisters 
3) Erweiterung Sport- und Freizeitzentrum – Tribüne/Außensportumkleide neu; diverse Auftragsvergaben – Be-

schlussfassung  
4) Baugrundstück 232 KG Unternußdorf – Mellitzweg; Verzicht auf Ausübung Vorkaufsrecht 
5) Gewerbegrundstück 774 KG Unternußdorf; Grundstücksvergabe 
6) Neubau Bildungszentrum Nußdorf-Debant – Vergabe Objektplanung  
7) Elementarschäden Winter 2020/21 
8) Gemeindezentrum – Notstromversorgung; Auftragsvergabe  
9) Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2020 

a) Bericht des Bürgermeisters 
b) Festlegung einer von der VRV 2015 abweichenden Nutzungsdauer bei der Wasserversorgungsanlage 
c) Genehmigung Eröffnungsbilanz 

10) Jahresrechnung 2020 
a) Bericht Bürgermeister 
b) Bericht Überprüfungsausschuss  
c) Beratung  
d) Beschlussfassung Haushaltsüberschreitungen 
e) Genehmigung Jahresrechnung 2020  

11) Gemeindegutsagrargemeinschaft Obriskenalpe 
a) Bericht des Substanzverwalters 
b) Jahresrechnung 2020 
c) Voranschlag 2021  

12) Anträge, Anfragen und Allfälliges  
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Zu Punkt 1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, 
die Vertreter der Presse und stellt fest, dass im Gemeinderat mit 15 anwesenden Mitgliedern Vollzähligkeit 
und Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
 
Nachdem auf Nachfrage des Bürgermeisters zur Sitzungseinladung und Tagesordnung im Gemeinderat 
keine Anfrage ist geht er über  

 
 
zu Punkt 2) Berichte des Bürgermeisters 
 

a) Covid-Situation 
 
Während es in der Gemeinde einige schwere Verläufe bei Covid-19-Fällen gibt, sind die Bildungsein-
richtungen (Kindergärten, Schulen) bisher vor größeren Problemen verschont geblieben. 
Das gesellschaftlich-kulturelle Leben in der Gemeinde leidet allerdings sehr unter der gegenwärtigen 
Pandemie-Situation und ist praktisch zum Erliegen gekommen.  
Der diplomierte Krankenpfleger Andreas Bergmann hat im Foyer des Kultursaals ganzwöchig eine 
Teststraße eingerichtet. Die Gemeinderäumlichkeiten werden ihm kostenlos zur Verfügung gestellt.  
Die finanzielle Situation der Gemeinde entwickelt sich so – wie zuletzt im Gemeinderat dargestellt. 
 

b) Baustellen 
 
- Aguntstadion 

Der Bau von Kabinen und Tribüne ist in vollem Gange. Die Fertigstellung des Baus wird sich durch 
den Extremwinter jedoch um ca. 3 Monate verzögern und bis Ende August 2021 dauern.  
 

- Kanal Mitterberg 
Die Bauarbeiten zum Kanal und zur Löschwasserversorgung am Mitterberg sind in vollem Gange 
und werden in der kommenden Woche abgeschlossen. 
 

- Kanal/Wasser Vorderes Debanttal 
Mit diesen Arbeiten wird unmittelbar nach Abschluss des Kanalbaus am Mitterberg begonnen. 
 

c) Bauhof 
 
Der Bauhof ist noch einige Wochen lang mit der Aufarbeitung der Winterschäden beschäftigt. Im April 
haben die 2 neuen Bauhofmitarbeiter ihren Dienst angetreten und sind derzeit schon beim Einarbeiten. 

 
d) Forstwirtschaftsjahr 2020  

 
Der Bürgermeister gibt einen Einblick in die Arbeit der Forsttagsatzungskommission und erklärt, dass 
sich die Holzernte im Zeitraum 2009 bis 2020 – v.a. bedingt durch Schneebruch und Windwürfe – auf 
jährlich rd. 9.000 fm verdreifacht hat. Zuletzt war aber mehr als die Hälfte der Ernte nur Brennholz, was 
für die Waldbauern einen enormen Vermögensverlust bedeutet.  
 

 
Zu Punkt 3) Erweiterung Sport- und Freizeitzentrum – Tribüne/Außensportumkleide neu; diverse Auftragsverga-

ben – Beschlussfassung  
 
Die Erweiterung des Sport- und Freizeitzentrums mit neuer Außensportumkleide/Tribüne und geschätzten 
Baukosten von € 1,8 Mio. wurde in der Gemeinderatssitzung vom 28.07.2020 beschlossen. Nun stehen 
bei diesem Bauvorhaben die letzten Auftragsvergaben an. 
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Nach Ausschreibung und Angebotsprüfung durch die modul-2 GmbH, Lienz, liegen folgende weitere 4 
Vergabevorschläge vor:  
 
a) Einrichtung Kantine 

 
Angeboten hat folgende Firma: 
Kilzer GmbH & CoKG, Lienz   € 31.534,44 brutto 
 
Der Vergabevorschlag der Fa. modul-2 GmbH lautet auf Firma Kilzer GmbH & CoKG, Aguntstraße 24, 
9900 Lienz mit einer Angebotssumme von € 31.534,44 brutto.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Auftragsvergabe zur Kantineneinrichtung lt. obigem Vergabe-
vorschlag an die Firma Kilzer GmbH & CoKG. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
Bedeckung:      5/262 – 042 € 100.000,-- lt. VA 
 
 

b) Tribünensitze 
 
Angeboten haben folgende Firmen: 
Sportastic HandelsgmbH, Feistritz  €  4.330,08 brutto 
Apato Sport, Kufstein     
Selma Köstendorf  
 
Der Vergabevorschlag der Fa. modul-2 GmbH lautet auf Firma Sportastic HandelsgmbH, Gewerbepark 
73, 9710 Feistritz mit einer Angebotssumme von € 4.330,08 brutto.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Auftragsvergabe zu den Tribünensitzen lt. obigem Vergabe-
vorschlag an die Firma Sportastic HandeslsgmbH. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
Bedeckung:      5/262 – 010 € 1.400.000,-- lt. VA 
 

 
c) Beleuchtung 

 
Angeboten hat folgende Firma: 
Led-Works Austria GmbH, Vomp  € 10.457,64 brutto 
 
Der Vergabevorschlag der Fa. modul-2 GmbH lautet auf Fa. LED-Works Austria GmbH, Au 54, 6134 
Vomp mit einer Angebotssumme von € 10.457,64 brutto.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Auftragsvergabe zur Beleuchtung lt. obigem Vergabevorschlag 
an die Firma Led-Works Austria GmbH. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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Bedeckung:      5/262 – 010 € 1.400.000,-- lt. VA 
 
 

d) Kabineneinrichtung 
 
Angeboten haben folgende Firmen: 
Melcher & Co.Großh.GmbH, Matrei i.O.  € 25.980,32 brutto 
Sportastic HandelsgmbH, Feistritz 
 
Der Vergabevorschlag der Fa. modul-2 GmbH lautet auf Firma Melcher & Co Großh.GmbH, Seblas 
19, 9971 Matrei i.O. mit einer Angebotssumme von € 25.980,32 brutto.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antra auf Auftragsvergabe zur Kabineneinrichtung lt. obigem Vergabevor-
schlag an die Firma Melcher & Co Großh.GmbH. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
Bedeckung:      5/262 – 010 € 1.400.000,-- lt. VA 
 
 

Der Bürgermeister informiert, dass sich aufgrund des Umfangs der Auftragsvergabe zur Beleuchtung an 
die Firma LED-Works Austria GmbH bei dem zuletzt an die Firma AGEtech erteilten Elektroauftrag eine 
Verbilligung von rund € 5.600,-- brutto ergibt. 
 
Die Kosten bei der „Erweiterung des Sport- und Freizeitzentrums – Tribüne/Außensportumkleiden neu“ 
belaufen sich nach den letzten Auftragskosten auf etwas mehr als € 1,9 Mio brutto. Die beschlossenen 
Gesamtkosten von € 1,8 Mio. brutto werden sich aber nach Meinung des Bürgermeisters nach diversen 
Massenkorrekturen noch „ausgehen“. 

 
 
Zu Punkt 4) Baugrundstück 232 KG Unternußdorf – Mellitzweg; Verzicht auf Ausübung Vorkaufsrecht 

 
Lukas Reiter möchte das ihm mit Gemeinderatsbeschluss vom 23.06.2015 zugeteilte Baugrundstück 232 
KG Unternußdorf am Mellitzweg an die Familie Karl Heinz und Gertraud Greil sowie Herrn Christian Plas 
verkaufen. Er hat unter Vorlage eines Kaufvertragsentwurfes die Marktgemeinde Nußdorf-Debant um Ent-
scheidung zu dem zu ihren Gunsten im Grundbuch eingetragenen Vorkaufsrecht ersucht. 
 
Die Entscheidung zum Vorkaufsrecht wurde in der vergangenen Gemeinderatssitzung vom 11. März 2021 
von der Tagesordnung abberaumt, um weitere Abklärungen zu treffen. 
 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner berichtet zu den Abklärungen wie folgt: 
 

- Robert Bergmann ist nicht bereit, sein angrenzendes, noch unbebautes Grundstück gemeinsam 
mit Lukas Reiter an die Familien Greil und Plas zu verkaufen, sondern möchte selbst bauen, dafür 
aber die Verbauung am Grundstück von Reiter Lukas abwarten. 

- Familie Karl Heinz und Gertraud Greil sowie Christian Plas haben gegenüber dem Bürgermeister 
erklärt, das von Reiter Lukas der Marktgemeinde Nußdorf-Debant eingeräumte Vorkaufsrecht auf 
10 Jahre übernehmen zu wollen. Vom Vorkaufsrecht ausgenommen sein sollen lediglich Verkäufe 
zwischen den Käufern selbst. 

 
Es liegt nun zum Baugrundstück 232 KG Unternußdorf ein dementsprechend geänderter Kaufvertragsent-
wurf vor. Zum einverleibten Vorkaufsrecht zu Gunsten der Marktgemeinde Nußdorf-Debant wird darin 
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festgehalten, dass die Marktgemeinde Nußdorf-Debant - durch Mitunterfertigung des vorgelegten Kaufver-
trages zwischen Lukas und Christine Reiter als Verkäufer einerseits und Karl Heinz Greil und Gertraud 
Greil sowie Christian Plas als Käufer andererseits - in die Einverleibung der Löschung des zu Gunsten der 
Marktgemeinde Nußdorf-Debant bestehenden Vorkaufsrechtes einwilligt. Die Marktgemeinde Nußdorf-De-
bant erhält laut Vertragspunkt V von den Käufern im Gegenzug aber wiederum ein Vorkaufsrecht für die 
Dauer von 10 Jahren ab Vertragsunterfertigung eingeräumt. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Gemeinderat möge unter Zugrundelegung des vorliegenden neuen 
Kaufvertragsentwurfes zwischen den Familien Reiter und Greil sowie Herrn Plas beschließen, beim Bau-
grundstück 232 KG Unternußdorf – somit bei gleichzeitiger Wiedereinräumung eines Vorkaufsrechtes 
durch die Käufer - auf die Ausübung des Vorkaufsrechtes zu verzichten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 

 
 
Zu Punkt 5) Gewerbegrundstück 774 KG Unternußdorf; Grundstücksvergabe 

 
Im Jahr 2018 hat die Marktgemeinde Nußdorf-Debant von Dr. Franz Steiner das Gewerbegrundstück 389 
KG Unternußdorf angekauft. Mit Gemeinderatsbeschluss vom 21.04.2020 wurden die Gewerbeflächen mit 
Ausnahme des 2.098 m² großen Grundstückes 774 KG Unternußdorf zu einem Quadratmeter-Preis von    
€ 100,-- und weiteren Bedingungen (notarielle Kaufvertragserstellung, 3 Jahres-Frist zur Fertigstellung des 
Betriebsgebäudes; befristetes Vor- und Wiederkaufsrecht; Abführung der Kommunalsteuer; Übernahme 
sämtlicher Abwicklungskosten) an Unternehmer verkauft. Nun soll das letzte Gewerbegrundstück 774 KG 
Unternußdorf zum indexierten Kaufpreis von € 102,60 pro m² sowie bei Geltung der übrigen Bedingungen 
laut Beschluss vom 21.04.2020 an die Autohaus Lackner GesmbH & Co KG verkauft werden, wobei eine 
„innerfamiliäre“ Weitergabe des Grundstückes an die Firma Bluepuma von Lackner Sebastian geplant ist. 
 
Nachdem es zu dieser Grundstücksvergabe im Gemeinderat keine Anfragen gibt, stellt der Bürgermeister 
den Antrag, das im Eigentum der Marktgemeinde stehende, 2.098 m² große Gewerbegrundstück 774 KG 
Unternußdorf an die Autohaus Lackner GesmbH & Co KG zu verkaufen und zwar zum Kaufpreis von             
€ 102,60 pro m² und bei Geltung der Vergabebedingungen laut Gemeinderatsbeschluss vom 21.04.2020. 
 
Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür 
GR. Sebastian Lackner hat wegen Befangenheit an der Abstimmung nicht teilgenommen 

 
 
Zu Punkt 6) Neubau Bildungszentrum Nußdorf-Debant – Vergabe Objektplanung 

 
Nach dem von der beauftragen GemNova Dienstleistungs GmbH durchgeführten Vergabeverfahren (EU-
weites 2-stufiges Verhandlungsverfahren) für die Dienstleistung „Objektplaner – Bildungszentrum Nußdorf-
Debant (Neubau KiGa + KiKri)“ liegt nunmehr der Prüfbericht bzw. der Vergabevorschlag vor. Demnach 
ergab sich die Architekt Alois Zierl ZT GmbH, Tempelstraße 6, 6020 Innsbruck, mit einer Angebotssumme 
von € 199.600,-- exkl. MwSt. sowie der Punkteanzahl laut Zuschlagskriterien (8.800 Punkte) als Bestbieter. 
 
Laut Bürgermeister ist nun die Auftragsvergabe an dieses Unternehmen zu beschließen. Ebenso sollen 
aufgrund der bestehenden Vorvereinbarung mit dem Mittelschulverband sämtliche Rechte und Pflichten 
aus diesem Vergabeverfahren dem „Verband Mittelschule Nußdorf-Debant“ als Eigentümer des Bauplatzes 
Grundstück 11/121 KG Unternußdorf, westlich der Mittelschule Nußdorf-Debant übertragen werden. 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass nach Beschlussfassung der Auftragsvergabe im Vergabeverfahren eine 
Stillhaltefrist einzuhalten ist und das Projekt, das danach auf den Mittelschulverband übergeht, erst dann 
gezeigt werden kann. 
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Nach Darstellung des Vergabeberichtes samt Bestbieterermittlung vom 06.04.2021 der GemNova stellt der 
Bürgermeister folgenden Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant wolle die Auftragsvergabe für die Dienstleistung 
„Objektplaner – Bildungszentrum Nußdorf-Debant (Neubau KiGa + KiKri)“ an den Bestbieter 
 

Architekt Alois Zierl ZT GmbH, Tempelstraße 6, A - 6020 Innsbruck 
 
zum Angebotspreis von € 199.600,-- exkl. MwSt., gemäß dem im Zuge des Vergabeverfahrens gelegten 
letztgültigen Angebotes bzw. dem Vergabevorschlag, sowie die Übertragung sämtlicher Rechte und Pflich-
ten aus diesem Vergabeverfahren an den „Verband Mittelschule Nußdorf-Debant“ beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür 
1 Stimmenthaltung (GR. Maria Mitterdorfer) 

 
 
Zu Punkt 7) Elementarschäden Winter 2020/21 

 
Der Bürgermeister gibt anhand folgender Übersicht einen Bericht zu den Elementarschäden (Wege - ohne 
sonstige Flurschäden) als Folge des vergangenen Katastrophenwinters 2020/21. 
 

 
 
Anhand einer Fotodokumentation zeigt er die Schäden bei: 
 

- Debanttal-Basisweg (Schadstellen Schneider, Innig-Bachl, Kranevar, Wainig-Bachl, Reggenbach) 
- Perlogerweg (Mure oberhalb und Absitzungen unterhalb des Weges) 
- Eder-Wartscher-Weg (10 cm-Riss im Asphalt in der Kehre – wird von Bauhof beobachtet) 
- Lunerweg (berg- und talseitige Absitzer an einigen Stellen) 
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Die Gesamtschadenssumme beläuft sich geschätzt auf € 300.000,--, wobei aus Elementarschadensmitteln 
50 % der Kosten abgedeckt sind und der Rest der Gemeinde anfällt. Beim Debanttal-Basisweg kann even-
tuell einiges über das mehrjährige, mit € 1 Mio. angesetzte Weg-Sanierungsprojekt abgewickelt werden. 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass die Behebung der dargestellten Elementarschäden bei den Wegen aus 
seiner Sicht jedenfalls notwendig ist und beantragt, der Gemeinderat möge den dargestellten Elementar-
schadensbehebungen 2020/21 in einem Grundsatzbeschluss die Zustimmung erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 

 
 
Zu Punkt 8) Gemeindezentrum – Notstromversorgung; Auftragsvergabe 

 
Seit einem Fast-Blackout im europäischen Stromnetz ist eine hinreichende Notstromversorgung in allen 
Osttiroler Gemeinden Thema, auch in Nußdorf-Debant. Der Firma Technoterm wurde ein entsprechender 
Planungsauftrag für das Gemeindezentrum erteilt. Laut Planung der Firma Technoterm soll bei der Firma 
AGEtech ein Notstromaggregat Standgerät 15kVA (Diesel) zum Gesamtpreis von € 15.186,95 brutto an-
gekauft und im Gemeindeforum (alter Heizraum) aufgestellt werden. Die Abgase werden mit einem eigenen 
Rohr in den bestehenden Kamin eingeleitet. 
 
Der Bürgermeister rechnet zwar damit, dass für die endgültige Herstellung der Notstromversorgung noch 
einige Zusatzkosten anfallen, aber auch damit, dass die Gesamtkosten letztendlich unter € 20.000,-- liegen.  
 
Nach einer kurzen Diskussion zu Vor- und Nachteilen von Dieselaggregaten gegenüber Gasaggregaten 
sowie einer Information von GR. Stephan Peuckert zur derzeitigen Notstromsituation bei den EDV-Anlagen 
der Gemeinde gelangt der Antrag des Bürgermeisters zur Abstimmung, die Firma AGEtech GmbH, Lienz 
mit der Lieferung des angebotenen Notstromaggregats Standgerät 15kVA (Diesel) und dessen Montage 
im Gemeindeforum zum Gesamtpreis von € 15.186,95 brutto zu beauftragen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
Bedeckung:      5/029 – 042 € 31.000,-- lt. VA 

 
 
Zu Punkt 9) Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2020 
 

a) Bericht des Bürgermeisters 
 
Mit der VRV 2015 und der damit verbundenen Gemeinde-Haushaltsreform wurde das kommunale 
Rechnungswesen auf einen integrierten Ergebnis-, Finanzierungs- und Vermögenshaushalt umgestellt. 
Ein wesentlicher Bestandteil ist die Erstellung einer Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020 auf Basis der 
Vorgaben der neuen VRV.  
 
Da die Erhebung der erforderlichen Daten und die Berechnung des gesamten Gemeindevermögens 
wie Gründe, Straßen und Bauten durch die Finanzverwaltung erfolgt ist, ersucht der Bürgermeister den 
Leiter der Finanzverwaltung Hans Schmuck um seine Ausführungen. Dieser verweist darauf, dass es 
einen Leitfaden für die Vermögenserfassung gab. Wo es Kostennachweise für einen Anschaffungswert 
gab, wurden diese genutzt, wo solche nicht mehr zur Verfügung standen, wurden Basiswerte bzw. 
Schätzwerte herangezogen. 
 
Der Bürgermeister erklärt, die Vermögenserfassung sei nach bestem Wissen und Gewissen erfolgt und   
habe mit Stand 01.01.2020 ein Vermögen von € 31.784.037,60 ergeben. 
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Der Bürgermeister zeigt dazu folgende Aufstellung: 
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Da technische Anlagen 50 Jahre halten soll auf Empfehlung der Firma Quantum der Afa der Wasser-
versorgungsanlage, abweichend von der VRV 2015, eine Nutzungsdauer von 50 (statt von 33) Jahren 
zugrunde gelegt werden. Der Bürgermeister ersucht dies mit Gemeinderatsbeschluss zu genehmigen. 
 
Der Bürgermeister übergibt – weil als Leger der Eröffnungsbilanz befangen - den Vorsitz für die folgen-
den Abstimmungen an Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler und diese übernimmt den Vorsitz. 
 
Sie beantragt dann, der Gemeinderat möge 
 

der Aufnahme des Punktes „Festlegung einer von der VRV 2015 abweichenden Nutzungsdauer bei 
der Wasserversorgungsanlage“ als Punkt 9 lit. b) auf die Tagesordnung die Zustimmung erteilen 
 
Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür (keine Abstimmung Bgm. Ing. Andreas Pfurner wegen Befangenheit) 
 

b) für die Wasserversorgungsanlage der Marktgemeinde Nußdorf-Debant eine von der VRV 2015 abwei-
chende Nutzungsdauer von 50 Jahren beschließen  

 
Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür (keine Abstimmung Bgm. Ing. Andreas Pfurner wegen Befangenheit) 

 
 

Nach diesen beiden Beschlussfassungen erklärt Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler, dass sie nun die 
Beschlussfassung zur Eröffnungsbilanz der Marktgemeinde Nußdorf-Debant durchführen will und bittet 
vorher um allfällige Wortmeldungen. 
 
Nachdem keine Wortmeldungen sind, geht sie innerhalb des Tagesordnungspunktes 9) über zu Punkt 
 
 

c) Genehmigung Eröffnungsbilanz 
 
Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler stellt den Antrag der Gemeinderat möge wie folgt beschließen: 
 
 
Die Eröffnungsbilanz der Marktgemeinde Nußdorf-Debant zum Stichtag 01.01.2020 wird mit einer  
Bilanzsumme von € 31.784.037,60 samt den erforderlichen Bestandteilen wie folgt festgesetzt: 
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Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner hat an der Abstimmung wegen Befangenheit nicht teilgenommen 
 
Nach Durchführung der Abstimmungen wird Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner in den Sitzungssaal 
gebeten und er übernimmt wieder den Vorsitz von Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler. 

 
 
 
Zu Punkt 10) Jahresrechnung 2020 
 
 

a) Bericht Bürgermeister 
 
Mit dem Rechnungsabschluss 2020 wird erstmals der neue Drei-Komponenten-Haushalt laut VRV 
2015 gesamthaft in einem Werk dargestellt.  
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Neben dem Finanzierungshaushalt mit den Einzahlungen und Auszahlungen werden der Ergebnis-
haushalt mit Erträgen und Aufwendungen sowie der Vermögenshaushalt mit Aktiva (Vermögen) und 
Passiva (Eigen- und Fremdmittel), letzterer als Fortschreibung der oben beschlossenen Eröffnungs-
bilanz, dargestellt. 
 
In der Folge erläutert der Bürgermeister die Eckdaten des Rechnungsabschlusses 2020 anhand der 
folgenden für die Sitzung vorbereiteten Übersichten in einem kurzen Bericht, nennt insbesondere die 
Zahlen von Ergebnis-, Finanzierungs- und Vermögenshaushalt, von Kommunalsteuer, Ertragsanteilen 
und Transferaufwand sowie von getätigten Investitionen und erhaltenen Förderungen. Größte Inves-
titionsvorhaben waren 2020 der Um- und Zubau beim Mehrzweckhaus Nußdorf, die Sanierung der 
Tennishalle, der Neubau der Sportumkleiden im Aguntstadion, die Investitionen in die Wasser- und 
Abwasserbeseitigung sowie in den Straßenbau und in die Errichtung der Breitbandinfrastruktur. 
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Der Bürgermeister zeigt sich erfreut, dass der Finanzierungshaushalt 2020 bei der Veränderung an 
liquiden Mitteln mit einem positiven Saldo von € 91.319,25 abschloss. Für ihn ist das Rechnungsjahr 
2020 positiv abgelaufen und einiges in der Gemeinde weitergegangen. 
 
 

b) Bericht Überprüfungsausschuss 
 
GV. Harald Zeber-Idl trägt als Obmann des Überprüfungsausschusses die Überprüfungsausschuss-
Niederschrift Nr. 1/2021 vor. Die verzögerte Vorlage der Jahresrechnung an den Gemeinderat (nach 
dem 31. März 2021) erklärt sich aus der Umstellung der Buchhaltung aufgrund der VRV 2015.  
Laut Prüfbericht gab es keinen Kassenfehlbetrag, die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020 wurde für in 
Ordnung befunden, die offenen Forderungen betrugen lediglich 0,57 % der Einzahlungen und die 
stichprobenartige Belegsprüfung ergab keine Beanstandungen.  
Die Haushaltsüberschreitungen im Betrag von € 2.381.951,-- und die Jahresrechnung 2020 wurden 
für in Ordnung befunden. Empfohlen wird nach Genehmigung der Haushaltsüberschreitungen 2020 
die Jahresrechnung 2020 zu genehmigen und dem Bürgermeister als Rechnungsleger gemäß § 108 
Abs. 3 TGO 2001 die Entlastung zu erteilen. 
 
 

c) Beratung  
 
Siehe Punkt e) 
 
 

d) Beschlussfassung Haushaltsüberschreitungen 
 
Die untenstehende Überschreitungsliste mit Ende 2020 mit einem noch nicht genehmigten Betrag von 
€ 2.381.951,-- soll genehmigt werden. 

 

 
 
Die dafür notwendigen Bedeckungen sind durch Mehreinnahmen sowie durch Einsparungen laut vor-
liegender und vom Überprüfungsausschuss eingesehener Liste gegeben. 
 
Der Bürgermeister erklärt die Höhe der Haushaltsüberschreitungen damit, dass aufgrund der VRV 
2015 im Haushalt der Gemeinde zahlreiche „Hin- und Her-Buchungen“ erforderlich waren. 
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Über Antrag des Bürgermeisters erteilt der Gemeinderat den im Haushaltsjahr 2020 bis 31.12.2020 
im Betrag von € 2.381.951,-- angefallenen Haushaltsüberschreitungen  e i n s t i m m i g  die Geneh-
migung. 
 
Bedeckung:     lt. vorliegender Liste  
 
 
 

e) Genehmigung Jahresrechnung 2020 
 
Der Bürgermeister übergibt als Rechnungsleger wegen Befangenheit zu diesem Punkt den Vorsitz an 
Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler und verlässt den Sitzungssaal. Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler 
erklärt, sie wolle nun die Genehmigung der Jahresrechnung 2020 zur Abstimmung bringen und frägt 
an, ob es dazu Wortmeldungen gibt. 
 
GR. Maria Mitterdorfer kritisiert die Führung nur eines Abschreibungskontos „680“. Für sie wäre zu-
mindest die Aufteilung der Afa auf zwei Abschreibungskonten - einmal für Gebäude und einmal für 
Anlagen, Fahrzeuge, Maschinen, Geräte, Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung – viel besser. Ein ein-
ziges Afa-Konto führe zur Notwendigkeit einer ständigen Nachschau im Anlageverzeichnis, um die 
Afa-Aufteilung herauszufinden, und sei daher zu kompliziert. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr sind, stellt Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler folgen-
den Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Nußdorf-Debant möge gemäß § 108 Abs. 5 i.V.m. § 93 Abs. 1 
der Tiroler Gemeindeordnung 2001 den Rechnungsabschluss (bestehend aus Ergebnis-, Finanzie-
rungs- und Vermögenrechnung, mit Angabe Kassenstand per 31.12.2020) für das Haushaltsjahr 2020 
wie folgt genehmigen und dem Bürgermeister als Rechnungsleger gemäß § 108 Abs. 3 TGO 2001 die 
Entlastung erteilen: 
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Abstimmungsergebnis: 
12 Stimmen dafür 
1 Stimmenthaltung (GR. Verena Singer) 
1 Gegenstimme (GR. Maria Mitterdorfer) 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner hat als Rechnungsleger an der Abstimmung nicht teilgenommen. 
 
Nach der Abstimmung wird Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner wieder in den Sitzungssaal gebeten 
und übernimmt den Vorsitz von Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler. Diese bedankt sich bei ihm für 
seine Arbeit. Der Bürgermeister bedankt sich für die Entlastung und das damit erwiesene Vertrauen. 
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Zu Punkt 11) Gemeindegutsagrargemeinschaft Obriskenalpe 
 

Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner erklärt sich bei diesem Tagesordnungspunkt für befangen, da er als 
Substanzverwalter Organ der Agrargemeinschaft Obriskenalpe ist. Er übergibt den Vorsitz an Bgm.-
Stellv. Gertraud Oberbichler. Diese übernimmt den Vorsitz und bittet den Bürgermeister als Substanzver-
walter um seinen Bericht zur Agrargemeinschaft Obriskenalpe. 

 
a) Bericht des Substanzverwalters 

 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner berichtet, dass 2020 noch Klaus Lackner Almhirte war. Er wird 
2021 durch Herrn Franz Gomig abgelöst. Wie sich das Almjahr 2021 entwickeln wird und welche 
Schäden im Zuge des letzten Jahrhundertwinters auf der Alm entstanden sind, lässt sich aufgrund der 
noch immer großen Schneemengen im Almbereich derzeit nicht sagen. Für nächste Woche ist eine 
Sitzung des Ausschusses der Gemeindegutsagrargemeinschaft Obriskenalpe angesetzt. 
 
 

b) Jahresrechnung 2020 
 
Die Jahresrechnung 2020 mit weist mit Einnahme von € 36.991,-- und Ausgaben von € 36.569,-- einen 
Rechnungsüberschuss von € 423,-- aus. Der ausgeglichene Haushalt 2020 war allerdings mangels 
Holzverkaufs nur durch einen Gemeindezuschuss in Höhe von € 15.000,-- herzustellen. Hauptaus-
gabe waren der Hirtenlohn sowie die Kosten für die Weidepflege (Zäune, Almputz). Haupteinnahmen 
waren neben Beihilfen und Förderungen der Jagdpachtzins sowie der genannte Gemeindezuschuss. 
 
Die Jahresrechnung 2020 wurde von GV. Harald Zeber-Idl als 1. Rechnungsprüfer sowie Christian 
Lackner als 2. Rechnungsprüfer geprüft, wobei sich eine Übereinstimmung von Kassa- und Buchungs-
stand ergab. Belege und Konten der Agrargemeinschaft wurden stichprobenweise geprüft. Es ergab 
sich Übereinstimmung zwischen Buchung und Belegen und es wurden keine Mängel festgestellt. Es 
wurde empfohlen, die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2020 zu genehmigen und dem Rech-
nungsleger/Substanzverwalter die Entlastung zu erteilen. 
 
Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler stellt sodann den Antrag der Gemeinderat möge die Jahresrech-
nung 2020 der Agrargemeinschaft Obriskenalpe mit Ist-Einnahmen von € 36.945,39, Ist-Ausgaben 
von € 36.568,78 und dem daraus resultierenden Rechnungsüberschuss von € 376,61 genehmigen 
und Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner als Substanzverwalter und Rechnungsleger die Entlastung 
erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner hat als Substanzverwalter an der Abstimmung nicht teilgenom-
men 
 
 

c) Voranschlag 2021 
 
2021 ist bei der Agrargemeinschaft Obriskenalpe ein Gesamthaushalt mit Einnahmen von € 37.000,-
- (enthalten ist ein Gemeindezuschuss in der Höhe von € 6.500,--) und Ausgaben von € 37.000,-- 
veranschlagt. 
 
Die wichtigsten Einnahmen sind Beihilfen und Erlöse in der Höhe von € 11.000,--, Einnahmen aus 
dem Holzverkauf in der Höhe von € 8.000,--, der Jagdpachtzins mit € 7.300,-- sowie Grasgeld in der 
Höhe von € 4.200,--. 
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Die wichtigsten Ausgaben sind die Geldbezüge für den Almhirten in der Höhe von € 8.500,-- sowie 
Ausgaben für die Weidepflege (Zäune, Almputz) in der Höhe von € 8.000,--. Für Holzschläge-
rung/Holzbringung ist ein Betrag von € 5.000,-- veranschlagt. 
 
Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge dem oben dargestellten 
Haushaltsvoranschlag 2020 der Agrargemeinschaft Obriskenalpe mit  
 
Gesamteinnahmen von € 37.000,-- und 
Gesamtausgaben von € 37.000,-- 
 
die Genehmigung erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
14 Stimmen dafür 
Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner hat als Substanzverwalter an der Abstimmung nicht teilgenom-
men 
 
Nach dieser Abstimmung übergibt Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler den Vorsitz wieder an Bürger-
meister Ing. Andreas Pfurner der diesen übernimmt. 

 
 
Zu Punkt 12) Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
 

Nachdem auf Nachfrage des Bürgermeisters zu diesem Tagesordnungspunkt keine Wortmeldungen sind, 
schließt der Bürgermeister die Sitzung. 

 
 
 
Ende: 18.55 Uhr 
 

 

F e r t i g u n g e n : 
 
 Der Bürgermeister: Der Schriftführer: 
 

 
 (Ing. Andreas Pfurner) (Dr. Robert Wilhelmer) 
 

 
 
 (Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler)  (GV. Harald Zeber-Idl) 
 

 
 
  (GV. Verena Nußbaumer) 


